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Weihnachtsbescherung.Gestern(Sonntag)
zehnUhrvormittagfandin derZentrale
desHoch-undDeutschmeisterErstenMilitär¬
Vermeines ,Stuben Siebenen ,
gast ,48in GegenwartdesVorfandes
RudolfKlingderbeidenVorstandstel¬
und der Kontermitglieder
dieVerteilungderWeihnachsuntersu¬
zungenan WitwenundKaiser¬
sowiein SobefindlicheVereinsmit¬
gliederstatt .NacheinerherzlichenAn¬
sprachedesVorstandes,welcheinein¬
hochaufdenKaiserausklang,wurde
die Summevon1200Kroneninheilbe¬
tragenbis zu100RomenzurVer¬
teilunggebracht .
us der KonzenbeamtendesWiener

Magistrates.EinensehrschönenErfolg
erzieltderKlubderKonrechtsbeamten
des WienerMagistratusmitseinem
literarischenAutorenen,derSamstag
den 19 .Abends im Saale zum
grünenTorstattfand.SechsMitglieder
derKlubserschienenamCaflisch ,um
eigeneSacheneinemgewähltenPubli¬
kumzuGehörzubringen .AlsGäste
warenerschienen:v .B .Dr .Neumayer,
die AbordnetenDr .Perund
Riß ,dieStadträte ,Dr .Deutsch¬
mannund Dr .WesselsMagist .
direktorDr .Weiskirchner,Obermagi¬
staatsratDr .StanekinVertretung
des Vereines der BeamtenderStadt
der geschäftsführendeViceprä¬
sidentSekretärhanischdiepensio¬
niertenMagistratsräte ,Schnittund
et anpassendirektorBaronWachmeister
beclaget ,Rauchhalter ver¬

gerausdirektoratedieKate¬
Die Wager und Kais .Rat
Kleindienst ,BauratSora ,Bau¬

inspektor Brabe Stadtge¬
tor Gabler ,Schriftstellerfraw
Christeletc .Dr .WolfgangMadera¬
aus demSchauspiel ,Kon¬
Vorlauf ,BürgermeistervonWien¬

DieRedeVerlaufan der Volk2 .
AufzugmitguterWirkung,ferner
eineeinigeDichtung
eine sinnigeVrsachtung ,Frau
PoesieaufReisenundganznetteGe¬
dichteausseinerSammlungSchatten
undSeren .HansPfeiffer las
gen solle Stücke ausseinem
imErscheinenbegriffenenErstlings¬
Werke ,Koster ,Goldekow .
Seligenbrachteeinefruchtfröhlige
in bestenScheffelvongehalten
Frühlingsareatur ,derSpecht
außerordentlichzurGeltungu .müßte
nocheinlustigesGedichtchen,verehren,
deRitterzugeben .PeterPhilipp
zeichnetein seinerProsa ,Erzählung
MeinersteTeileaußerordentlich

feinsingeine10jährigenSchul¬
knaben,dersichineinSchulmädchen
verliebt.Dr .Jakob.Doct.erfreute.
miteinigenkurzenkräftigenGe¬
dischenElisabethKirchlinan¬
Hochschneeberg,demdeutschenWeib
u .brachtedannin derNeugierigen,
drei FesteJunkerRodersteinund
dem genannten Proben
deutschenhumor.denAbschlusbildete

habe
ist ein überausernstesempfindungs¬
reiche Seelengelde .Darange¬
er eineReihegrößerundkleiner
humoristen,welcheganzdenStempel
derlustigenErzählungsweiseRadters
ansichtrugen .Deneinzelnendar¬
tungenfolgtendieHörermitgespannter

AufmerksamkeitunddenAutoren
wurdereicherBeifallzuteil .

VomTürkenschanpart.Wieinallen
größerenParkanlegender StadtWien¬
sindinletzterZeitauchinTürkenschan¬
Park ,männiglichegrößereAdoptiorum
genseitensder WienerGemeinderer
waltungvorgenommenworden ,welche
geeignetsind ,in gartnerischerund
architektonischerHinsichtdenParkzu
verschönern,unddasGesamtbildzu
verbessern .MitderSchlußkollandie
rung ,die jüngstvorgenommenwerde.
habendieseArbeitenihrenAbschluß
gefunden u .könnennun ,soweit
es in dieservorgeschrittenenJahrszeit
möglichist ,in ihrerGesamtwirkung
überblicktwerden .Daist alle
ein neuesRitter auf dreiSeiten
desPartesHafenauerstrafe,hoch¬
schulstraßeu .Geismantelgasse
errichtetworden.Aufdervierten
SeitegegenGasthofunddieSchrei¬
berschonSandgruben,verbliebes
bei allen Brettern ,weil
dahinausfürdienächsteZeiteiner
namhafteErweiterungdesPartes
in Aussichtgenommenist ,sobalddie
Verhandlungenmit denGründigen,
tümer abgeschlossenseinworden .
DasneueGitterbestehtausschmiede¬
eisernenStändeninmoderne
Architektur,diemitrahtgeflicht
bunden sind .Die Tage
3 .vonderhochschultesteundeiner

vonder Hahmauerkräfteaussind
durchmässigePylonenaushartem
Kaiserstenmarkiret ,dasganze
Gitterist aufeinenauchderStraßen¬
breite mit weiseneinzeugkachen
verkleidetenSockelaufgebaut .
Gitter und Plan sind nach
sales des städtischenzugemen¬



CasparPoporishergestellt.DieEisen¬
undDrustarbeitenliefertedieFirma

Merkatz .Sehrwirkungsvollsind
zweineueTeichanlagenausBeton
mitWasserfallenetc .ausgeführt
nachdenPlänendesstädtischen
BauralesSchneider,unddesgleich¬
augenstädtischenIngenieurs
vonderBauunternehmungf .Mari¬
nell undL .Saccano ,durchden
BaumeisterGustavHolaubet.Die
Reich ,dieca .2000Quadratenter
Flächeninhaltbesitzen,sollenim
Vieleals Eislaufplatzverwendet
werden .ZudiesemZweckewurde
ein HolzbarckalsGarderobe
errichtet ,unddurchAufstellung
vonder Bogenlangenaufhohen
Maßenfür genügendeBeleuchtung
derEisflächegesorgt .ImSommer
sollen Wassergel ,aller Artwie
imStadtgerkdenTeichbeleben .Um
denTeichmitWasserzuversorgen,
müßtevonderGymnasiumstraße
aus ein eigener 1400 Meterlau¬
ger RohrungderWentlasser¬
beitunggelegtworden.Gleichzeitig
wurdenzur besserenBespritzung
des ganzen Partes an¬
ten aufgestellt .VordemRestaura
tionsgebäude ,wurdean Stelle des
baufälligenMusikanillons ,ein
neuer Pavillon auf solidenSei¬
unterbauerrichtet .Langewirdes
allerdings nicht dauern ,unddas
Restaurationsgebäudeselbstwird
einer gründlichenRenorierung
bedürfen .DerEindruck ,dender
Parkjetztmacht,ist einvortrefflicher
und da jetzt direkte Wagender
städtischenStraßenbahnenin 20Minu¬
ten vonScheningbis zumPack¬
tor verkehren ,ist für diegünstige

Jahreszeitvoraussichtlichaufeinen

sehrstarkeBesuchdieseshochgeleg¬
Parkes mit seiner reinenrauch¬

staubenenLustauchausentset¬
gelegenenBezirkenzurechnen.Nach
durchgeführterErweiterungwiederdie
Park ,ein Arealevonmehrals
200000mumfassen .DerParkist ,
daimheurigenFrühjahre ,auch
eine ausgiebigeGasbeleuchtung
eingesuchetwurde ,auchin denNacht
stundenimmerzugänglich.DieKosten
fürdiesevorschiedenenAdaptirungs¬
arbeitenwarenganznamhafte ,sie
beziffernsichaufinsgesamt,140. 000

denn hievon enthalten 1000l .
aufdieRohrlegung,12000fl .auf
die Bewässerung ,35000aufdie
Teichanleg .19000f aufdieGasbe¬
leuchtung30000aufderGitter ,
20000l .aufderTrottoirund5000r .
auf den Marillen¬

VomFischmarkt.ImStadtratebe¬
reitete u .WesselüberdieFischka¬
anlagebeimneuenZentralisch¬
merkt ,amFranzJosefbezeg¬
welcherdieFischhändlerdieAb¬

sichtkundgeben,dieFischbehalter
denbefördlichenAnordnungenge¬
mäßaufihreKostenherzustellen.
derBerichterstatterbeantragteder
Genossensche.DerFischhändlerzu

öffnen ,daßdie GemeindeWienun¬
präjudizlich ihresMarkrechtes
undmitallenVorbehaltenhinsicht,
lichderArtundWeisederAusfüh¬
runggegendie Errichtungeiner
Fischalleranlage beidem
Fischer amFranzJoseskei¬
aufKostenundGefahrderBeteiligten
FischhändlerimPrinzigekeinen
Anstandzuerheben.DerAntrag
werdegenehmigt .


	[Seite]
	[Seite]

